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Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärti gen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle d. 15. März 185 l. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. [48ſte Sitzung der Zweiten Kam-

mer.] Präſident Graf Schwerin, Eröffnung 11 Uhr 25. Min.
Am Miniſtertiſche: v. Rabe, v. Manteuffel, v. Stockhauſen,
ſpäter v. d. Heydt, und als Regierungscommiſſar Geh. Kriegsrath
Meſſerſchmidt.

Ueber die Tagesordnung: Berathung des Berichts der Kom
miſſion über die Verordnung vom 12. Nov. 1850 wegen der Kriegs
leiſtungen und deren Vergütigung“ hatte bereits in der letzten Kam
merſitzüng Verhandlung ſtatt gefunden und war H. 1 ohne Discuſſton
den Kommiſſionsanträgen gemäß angenommen worden ferner 2,
lautend:

Dieſe Leiſtungen ſollen nur inſoweit, als die Beſchaffung der Bedürfniſſe
nicht durch freien Ankauf reſp. Baarzahlung erfolgen kann, in Anſpruch

enommen, und, mit alleiniger Ausnahme der im S. 3. aufgeführten, aus
taatsfonds vergütigt werden.

Der g. 3. lautete: eUnentgeltlich ſind unter allen Umſtänden folgende Leiſtungen 1) Die Ge
währung des Naturalquartiers für Offiziere, Militairbeamte, Mannſchaften
und Pferde ſowohl der mobilen, als auch der nicht mobilen Truppen auf
Märſchen und in Kantonnirungen. (ck. g. 2. a. der Verordnung 2) Die
Geſtellung der erforderlichen Megweiſer, Boten, des Vorſpanns und ſonſti

er Transportmittel, ſofern ſolche nicht über vier Meilen, oder zur Fort
chaffung der Beſtände eines Wagazins in ein anderes (ef. S. 45-7) benutzt

werden. (ck. S. 2. b. und S. 12. der Verordnung.) 3) Die Geſtellung der
zum Wege und Brückenbau und zu fortifikatoriſchen Arbeiten für vorüber
gehende Zwecke, erforderlichen Mannſchaften und Geſpanne, auf Plätzen
welche nicht weiter als drei Meilen entfernt ſind, mit der fernern Einſchrän
kung, daß jede in dieſem Umkreiſe belegene Gemeinde innerhalb Monatsfriſt
nur einmal a) eine dem zehnten Theile ihrer Bevölkerung gleich kommende

Anzahl von Handarbeitstagen, eine ihren ſämmtlichen Geſpannen gleich
kommende Anzahl Geſpannarbeitstage unentgeltlich zu leiſten verpflichtet
iſt. 4) Die Ueberweiſung der für den vermehrten Kriegsbedarf erforderlichen
Gebäude zur Anlegung von Magazinen, Lazarethen, Wachen Handwerks
ſtätten, Und zur Unterbringung von Militair Effekten, die Gewahrung der
rig ſt Lägern und Bivounaks und zu den Uebungen der Truppen, ſo wie
zur Au
zur e en Wegen erforderlichen Grundſtücke und Materialien (er.

S. 2. c. d. V.)
Nr. 1. des H. 3. war in der Kommiſſionsfaſſung angenommen wor
den. Der Abg. v. Bodelſchwingh (Hagen) hatte nach Eröffnung
der Diskuſſion über Nr. 2 und 3 beantragt, dieſe Nummern in fol
gender Weiſe zu faſſen:

2) Die Geſtellung der erforderlichen Wegweiſer, Boten des Vorſpanns
und ſonſtiger Transportmittel, ſofern ſolche nicht zur Fortſchaffung der Be

ſtellung der Geſchütze und Fahrzeuge endlich die Ueberweiſung der

ſtände eines Magazins in ein anderes benutzt werden im leichen dieWege und Bruückenbau und zu fortifikatoriſchen Arbeiten füt h
Zwecke erforderlichen Mannſchaften und Geſpanne; Alles dieſes jedoch nur
in ſo weit a) Menſchen und Pferde nicht über vier Meilen von ihrem
Wohnort entfernt werden die Handarbeitstage inner albzehnten Theil der Geſanimtbevötkerung der adfger terte d
überſteigen und c) die Geſpannarbeitstage in derſelben Friſt nicht über die
doppelte Zahl der vorhandenen Geſpanne hinausgehen. Anforderungen wel
che dies Maß überſchreiten, ſind nach Vorſchrift der g8. 10. und 11. dieſes
Geſetzes zu vergüten. 3) Seitens der Gemeinden vie Ueberweiſung von
disponiblen oder leerſtehenden Gebäuden zur Anlegung von Magazinen und
Lazarethen, ſo wie derjenigen Räumlichkeiten welche für Wachen, Hand
werksſtätten und zur Unterbringung von Militair Effekten erforderlich ſind,
ſo wie die Gewährung freier Platze und unbeſtellter Grundſtücke zu Lägern
und Bivouaks, zu den Uebungen der Truppen und zur Aufſtellung der Ge
ſchütze und Fahrzeuge. ßNachdem der Berichterſtatter Abg. v. Zedlitz am Schluß der Diskuſ

ſion die Kommiſſionsfaſſung vert heidigt, war der Antrag des Abg.
v. Bodelſchwingh sub Nr. 2 angenommen, Nr. 3 dagegen ausgeſetzt
worden bis zur Erledigung der übrigen Nummern.

Heute fand die fernere Verhandlung ſtatt. Die Kammer geneh
migte nach Verwerfung der übrigen Amendements das Amendement
v. Bodelſchwingh (Hagen):

3) Seitens der Gemeinden die Ueberweiſung von disponiblen oder leerſtehen
den Gebäuden zur Anlegung von Magazinen und Lazarethen ſowie derjenigen
Räumlichkeiten welche für Wachen Handwerksſtätten und zur Unterbringung
von Militaireffekten erforderlich ſind, ſowie die Gewährung freier Plätze und
unbeſtellter Grundſtücke zu Lägern und Bivougks, zu den Uebungen der Trup
pen und zur Aufſtellung der Geſchütze und Fahrzeuge,

ſowie den von dem Abg. Bentrup geſtellten Zuſatz zu dem v. Bo
delſchwinghſchen Abänderungsvorſchlage:

Die Kammer wolle beſchließen in Nr. 3 hinter die Worte „unbeſtellter
Grundſtücke“ zu ſetzen „bis zur Zeit der Saatbeſtellung.“

Ferner wird ohne Debatte ein Amendement des Abgeordneten Ma-
clegau, betreffend eine Faſſungs Aenderung des Eingangs zu 3 an
genommen.

Der 4 wird mit dem Amendement des Abgeordneten Jung
bluth: vor H. 4 die Ueberſchrift: „Entſchädigung für einzelne
Leiſtungen“ abzuändern und an deren Stelle zu ſetzen: „Lei
ſtungen gegen Entſchädigung ohne Debatte angenommen.

Der F. 5 iſt nicht amendirt und wird ohne Debatte genehmigt
Zu 6 liegen verſchiedene Amendements vor, die von den

Antragſtellern begründet werden. Der Regierungskommiſſar ſpri
ſich für die Faſſung der Kommiſſion aus. Bei der e e ne
das erſte Alinea des Amendements Kratz angenommen, welches lautet:



Die Kammer wolle beſchließen, den H. G des Kommiſſions Entwurfs in fol Die Raufereien der preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten dem
gender Faſſung anzunehmen Die Höhe der Vergütigung für die nach H. 4
und 5 bewirkten Landlieferungen an Lebensmitteln und Fourage wird nach den
Durchſchnitts Preiſen der letzten zehn Friedensjahre mit Weglaſſung des
theuerſten und wohlfeilſten Jahres beſtimmt. Dabei werden die Preiſe in
den nach H. 2 des Geſetzes vom 19. November 1849 Geſetz Samml. S. 413)
feſtgeſetzten Normal Marktorten, für die nach H. 2 eit. gebildeten Bezirke und
in den Landestheilen, in denen jenes Geſetz nicht zur Ausführung gekommen,
für jeden Kreis die Preiſe in der Kreisſtadt zum Grunde gelegt,

nachdem auf den Antrag des Abg. Ambronn ſtatt des Geſetzes vom
19. November 1849 das Geſetz vom 2. März 1850 und auf den An
trag des Abg. Delius ſtatt der Preiſe in der Kreisſtadt die Preiſe
in dem Hauptmarktorte des Kreiſes ſubſtituirt worden.
H. 7 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen, ebenſo

8. Bei H. 9 wird ein Amendement des Abg. v. Werdeck ange
nommen, das indeſſen nur eine deutlichere Faſſung des zweiten Haupt
ſatzes zum Zweck hat. H. 10 und 11 werden in der Faſſung der Kom
miſſion angenommen. Bei 12 wird folgender Antrag des Abg.
Fock angenommen.

Die Kammer wolle beſchließen: 1) Die Ueberſchrift des S. 12 dahin zu faſ
ſen Grundſtücke und Gebäude. 2) Dem H. 12 folgenden Satz vorzuſchreiben.
Außer den Gebäuden, Räumlichkeiten und Grundſtücken, welche die Gemeinden
nach H. 3 Nr. 3 unentgeltlich herzugeben haben find dieſelben zur Ueberweiſung
der ſonſtigen für den Kriegsbedarf erforderlichen Gebäude Lager Bivouaks
und UebungsPlätze, ſowie der zur Anlegung von Wegen erforderlichen Grund
ſtücke und Materialien gegen eine durch Kommiſſarien feſtzuſtellende Vergütigung

verpflichtet. 8
13 des Kommiſſionsentwurfes lautet:

Ueber die nach C. 4 12 zu gewährenden Vergütigungen ſtellt der Staat
Anerkenntniſſe aus welche vom erſten Tage des auf die Lieferung folgenden
Monats mit vier Prozent jährlich verzinſet werden. Die feſtgeſtellte Vergüti
gung wird kreisweiſe gewährt und bleibt es den Kreiſen reſp. Gemeinden über
laſſen, die Ausgleichung unter den Eingeſeſſenen zu bewirken (ekr. H. 4u. 9d. V.)

Das Amendement Beſeler beantragt, den erſten Satz zu ſtreichen
und hinter den Worten „die feſtgeſtellte Vergütigung“ hinzuzufügen

4-—12).“ Der Referent ſpricht ſich, indem er nochmals den
Standpunkt der Kommiſſion darlegt, gegen das Amendement aus.
Abg. Simſon für das Amendement. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 26. März. Se. Majeſtät der König haben geruht,
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Leopold von Deſterreich
den Schwarzen Adler Orden, ſowie

Dem BergamtsJuſtitiar Weiß zu Eisleben den Amts Charak
ter als Bergrath zu verleihen.

Heute ſind folgende Bülletins ausgegeben worden
Am geſtrigen Abend trat bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von

Preußen ein wiederholter Anfall von Bruſtkrampf ein der mit großer Heftigkeit
vis in die zweite Morgenſtunde andauerte. Danach mehrſtündiger ruhiger Schlaf.
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen und die Arhmungsbeſchwerden unverandert die
Seneern er Berlin, den 26. März Vormittags 9 Uhr. (gez.) Dr.

Ein um 11 Uhr Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen ge
reichtes Brechmittel hat bis zu dieſem Augenblicke durch dreimalige Wirkung zwar
keine vollſtändige Entleerung der Luftwege herbeigeführt, aber dem Hohen Krau

ken eine ſehr bedeutende Erleichterung und große Ruhe verſchafft, ſo daß die Be
ſorgniß der Wiederkehr des Bruſtkrampfes gegen Abend ſich mindert. Berlin, den
26. März 1851, 2 Uhr Nachmittags. (gez.) Dr. Schönlein.

Wir hören, daß die preußiſche Erwiderung auf die letzte öſter
reichiſche Note heute Abend nach Wien abgehen wird. (N. Pr. 3.)

Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer erklärte der Prä
ſident Graf Schwerin die von Berliner Zeitungen mitgetheilte Nach
richt, daß dem Präſidium ein Antrag auf Zuſtimmung zur gerichtli
chen Verfolgung eines Kammermitgliedes (Harkort) wegen eines Preß
vergehens zugegangen ſei, für unbegründet.

Die neueſte Nummer des „Central- Blattes der Abgaben, Ge
werbe u. Handels-Geſetzgebung“ enthält u. A. die Circular- Verfügung
der Miniſterien für Handel, der Finanzen und des Jnnern, über die
ſteuerfreie Erlaubniß zum Colportiren chriſtlicher Erbauungsſchriften an
Vereine, vom 23. Januar.

Magdeburg, d. 25. März. Geſtern um /25 Uhr traf Se.
Rat Hoheit der Erzherzog Leopold von Oeſterreich mit dem
Nachmittagszuge von Hamburg kommend hier ein, um ſich nach
Prag zur Uebernahme eines Diviſions Kommandos zu begeben, und
wurde auf dem Perron des Wittenberger Bahnhofs von Sr. Excell.
dem kommandirenden General der Provinz, Generallieutenant v. He
demann, an der Spitze der Generalität und ſämmtlicher Truppen
Kommandeurs, empfangen. Se. K. Hoheit fuhr mit dem General
lieutenant v. Hedemann in deſſen Equipage nach dem Hotel „zum
Erzherzog Stephan verweilte hier jedoch nur ſo lange, bis der Zug
nach abging, um mit dieſem die Reiſe unverweilt fort
zuſetzen. Eine vor dem bezeichneten Hotel aufgeſtellte Ehrenwache
von 1 Offizier und 30 Mann Jnfanterie, wurde von Sr. K. Hoheit

ſofort entlaſſen. (M. T.Kaſſel, d. 24. März. Das Urtheil des permanenten Bundes
kriegsgerichts erſter Jnſtanz gegen Grafe wegen beleidigender Aeuße
rungen deſſelben, iſt in zweiter Inſtanz ſeinem ganzen Umfang nach
veſtätigt worden. Der neue preußiſche Kommiſſar, Herr Uhden, ſoll
dem preußiſchen Offiziercorps, als ſich daſſelbe ihm vorſtellte, den kur
heſſiſchen Offizieren gegenüber die größte Vorſicht und Discretion em

fohlen haben, da ſich deren Verhalten an eine wichtige Rechtsfrage
nüpfe, welche noch keineswegs zum endlichen Abſchluß gediehen ſei.

Es wäre das im Allgemeinen erfreulich, weil man daraus ſchließen
dürfte daß die preußiſche Regierung nicht unbedingt ein Urtheil un
terſchreibt, welches eine Partei in Preußen über die kurheſſiſchen Of
ftziere gefällt hat ein ſpecieller Anlaß zu einer ſolchen Warnung iſt
aber nicht vorhanden, da die preußiſchen und kurheſſiſchen Offiziere
von Anſang an auf dem beſten Fuße mit einander geſtanden haben.

Federvieh, wie die Preußen die Jäger mit ihren Hahnenfedern auf
den Hüten nennen, dauern faſt allabendlich fort. (C. 3.)

Von der Wupper, d. 22. März. Es bleibt dabei, das
Wupperthal iſt in eine unbehagliche Stimmung gebracht, weil es
Oeſterreich mächtig ſieht und Oeſterreich nicht mächtig ſehen will, weil
es katholiſch iſt. Einer der angeſehenſten Theologen von Elberfeld
der Paſtor Sander, hat ſogar ſeine Beſorgniſſe in einer kleinen Schrift
niedergelegt. Die Mutter aller Revolutionen iſt die katholiſche Kirche,
weil ſie die nöthigen Reformen hindert und damit auch die Erſtar
W des Staates Außerdem wird für Sardinien Partei genommen,
Haſſenpflug verurtheilt und die neupreußiſche Partei mehr oder min
der beſtimmt des Katholiſirens verdächtigt. Jch halte das Büchelchen
deshalb für außerordentlich wichtig, weil bis jetzt die orthodoxe evan
geliſche Partei in Berlin mit der von Rheinland und Weſtphalen
ſolidariſch auftrat; nunmehr aber die Gerlach, die Leo u. ſ. f. bereits
in eine iſolirte Stellung gerathen ſind. Die Vermehrung der Jeſui
ten in Rheinland und Weſtphalen wird mit beſonderem Mißtrauen
beobachtet, ebenſo die Miſſionen des Paters aus der Geſellſchaft Jeſu
am Niederrhein, in Bonn, Koblenz u. ſ. w. Selbſt darüber iſt man
verſtimmt, daß auf dem Schloſſe Aspel, bei Rees, ein neues Kloſter
(Nonnenkloſter) ins Leben tritt. Zu Gütersloh in Weſtphalen wird
mit Pfingſten ein neues Gymnaſium zunächſt mit den drei mittleren
Klaſſen, Quarta, Tertia und Secunda, eingerichtet werden. Das
Gymnaſium iſt in einer beſonderen Tendenz begründet worden es
ſoll ein chriſtliches ſein, im Gegenſatze zu den übrigen „heidniſchen“
Gymnaſien, und dieſen Charakter auch in der Wahl der Unterrichts
objekte bewähren. Man wird alſo wohl nicht die lateiniſchen Klaſſi
ker, ſondern die Kirchenväter leſen wenigſtens vermuthe ich das. (Sp.3.)

Kiel, d. 23. März. Die „B.H.“ meldet Das SchleswigHol
ſteiniſche Militär Penſions Geſetz vom 15. Febr. v. J. iſt durch
die Bundes Kommiſſäre außer Kraft geſetzt, und die oberſte Civilbe
hörde autoriſirt, als gänzliche Abfindung den entlaſſenen Offizieren
den Betrag einer reſp. 8- oder 4monatlichen, den Militärbeamten
den Betrag einer reſp. 4 oder 2 monatlichen Gage zu verabreichen
(e nachdem nämlich die Betreffenden ſchon vor dem März 1848
Offiziere oder Militär Beamte geweſen ſind, oder nicht).

Wien, d. 25. März. Der Kaiſer wird ſich über Fiume nach
Agram zum Beſuche der Kroaten begeben.

d Brochüre „die dresdener Konferenzen“ iſt auch hier verboten
worden.

Schweiz.
Bern, d. 23. März. Freiburg iſt wieder durch eine Schild

erhebung der Ultramontanen in Schrecken geſetzt worden. Ge
ſtern, am Markttage, war es einer Zahl von 60 bis 80 bewaffneten
welſchen Bauern, unter der Führung Carrards, gelungen vor Ta
gesanbruch durch die unbeſetzten Thore in die Stadt zu dringen und
ſich des ganzen Quartiers des Places, bis zum ſogenannten Jacque
mardthurm, ſowie des in der Ringmauer angebrachten Zeughauſes
und der dort ſich befindlichen zwei Kanonen zu bemächtigen. Der
Generalmarſch wurde geſchlagen mit großer Pünktlichkeit ſammelte
ſich ſofort die Bürgerwehr vor dem Regierungsgebäude und griff die
Jnſurgenten an, welche den Jacquemardthurm mit Kanonen beſetzt
hatten. Nach kurzem Gefecht mußten die Aufſtändigen ſich ergeben
7 bis 9 derſelben wurden getödtet, ebenſo erhielt ein Bürgersſohn,
der an jenem Thurm in Geſchäften vorüber gehen wollte, einen Schuß
in den Leib. Die gefangenen Führer, beſonders Carrard, mußten von
der bewaffneten Macht vor der Wuth der erbitterten Bevölkerung ge
ſchützt werden. Mit dem Beginn des Getümmels wurde der Markt
aufgehoben und alles unverdächtig ſcheinende Bauernvolk fortgeſchickt.
Als aber unter dieſen Einzelne beim Fortgehen auf den dienſtthuen
den Thorwächter ſchoſſen, ließ man niemand mehr hinaus, ſondern
ſchloß die Thore und erklärte die Stadt in Belagerungszuſtand
Mehrere Bauern ſind verhaftet worden den Verwundeten wurde auf
der Straße die Beichte abgenommen. Um 11 Uhr Vormittags
war Alles beendigt. Weder die Bevölkerung der Stadt, noch die zahl
reich auf dem Markte anweſenden Landleute zeigten die geringſte
Theilnahme für die Jnſurrektion. Es ſcheint, daß dieſer Handſtreich
das alleinſtehende Werk des vielgenannten Carrard iſt. Es iſt dies
um ſo wahrſcheinlicher, da man in jüngſter Zeit keine Spur einer be
ſondern Bewegung unter den Landleuten bemerkt haben ſoll.

Frankreich.
Paris d. 23. März. Die legitimiſtiſche „Opinion publique“

giebt heute etwas ſchüchtern eine „Löſung“ für die Kriſts von 1852
nach ihrem Zuſchnitte zum Beſten. Sie ſagt im Weſentlichen, Hein
rich V. könne weder unter einem Orleans, noch unter einem Bona
parte in Frankreich leben, wohl aber könnten die Familien Orleans
und Bonaparte unter Heinrich V. eine ehrenvolle Stellung im ge
meinſamen Vaterlande einnehmen. Nur Eine Monarchie, die legiti
me nämlich, könne alſo den Wünſchen aller dynaſtiſchen Parteien ge
nügen. „Wer dieſe Monarchie“, ſagt das legitimiſtiſche Blatt zum
Schluſſe, „nicht will, muß die Republik wollen, die wir ebenfalls als
würdiger, aufrichtiger und minder gefährlich allem vorziehen, was
nicht die wahrhafte Monarchie iſt.“ Der „Siecle“ meint, gegen
wärtig könne ſich L. Napoleon über die wahren Geſinnungen des
Landes nicht mehr täuſchen, da ihm nicht bloß von den Präfekten,
ſondern auch von ſeinen abgeſchickten Emiſſären einſtimmig gemeldet
worden ſei, daß nur eine unbedeutende Minorität an eine kaiſerliche



oder überhaupt monarchiſche Reſtauration denke, und namentlich diee Beitecung el epuenkaniſcher werde. Es heiße ferner in
dieſen Berichten, daß auch die Bevölkerung der Städte, wiewohl ſie
die Februar Revolution nicht ohne Schrecken hereinbrechen ſah, ſich aus
Furcht vor neuen Umwälzungen immer mehr mit einer Regierungs
form verſöhne, die ſeit zwei Jahren, trotz der Gleichgültigkeit oder
vielmehr Abneigung der höchſten StaatsBeamten, ſich behaupte. Der
„Siecle“ will auch wiſſen, daß der Polizei Präfekt, deſſen Aufgabe
es ſei, Alles zu ſehen und zu wiſſen, in einem Berichte an L. Na
poleon unumwunden erklärt habe, das republikaniſche Syſtem ſei be
reits weit tiefer eingewurzelt, als man im December 1848 voraus
ſehen konnte. Bezüglich der Bourgeoiſie namentlich ſoll ſich Carlier
äußern, daß ſie Jeden haſſen werde, der das Land neuen Zufällig
keiten Preis zu geben verſuche.

Die Nachrichten aus Jtalien lauten überaus betrübend. Die
Erbitterung gegen die beſtehenden Regierungen iſt aufs Höchſte ge
ſtiegen. Nach dem Kirchenſtaate werden drei neue Regimenter befoör
dert. Eines derſelben ſchifft ſich am 28. d. M. in Marſeille ein.

Jtalien.
Mailand, d. 20. März. Die „Offizielle Zeitung“ enthält eine

Proklamation des Feldmarſchalls Radetzky, welche die Aufſtellung eines
Militairkordons an der Grenze von Seſto Calendo bis Gravedona be
kannt macht und der dieſem Kordon beizugebenden Finanzwache die
Ermächtigung ertheilt, gegen jeden Verdächtigen nach Kriegsſitte von
der Waffe Gebrauch zu machen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der dritten Klaſſe 103. königlichen Klaſ
ſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1600 Rthlr. auf Nr. 4102 und 77,016; 2 Ge
winne zu 300 Rthlr. auf Nr. 37,745 und 60,102; 3 Gewinne zu 260 Rthlr. auf
Nr. 4526. 8495 und 34,264; und 7 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 9042.
17,181. 17,204. 28,413. 39,842. 41,316 und 48,406.

Hr. Schulrath Pr. Schaub a. Magdeburg. Hr. Agent Men
gerſen a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Zehringer a. Tilſit. Hr. Geh. Rath
Springer a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Berner a. Halberſtadt, Michae
lis a. Leipzig Levinſon a. Berlin Meyer a. Breslau, Oſtermann a. Jſer
lohn Röhring a. Amſterdam

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Zepperfeld a. Vörde, Stoltz a. Magdeburg,
Baumbach a. Grüneberg, Hafelberg a. Weimar, Brückner a. Hof. Hr. Bat.
Arzt Hr. Berg a. Magdeburg. Hr. Weinbergsbeſ Naumann a. Freiburg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Knorre a. Berlin, Goller a. Trieſt. Hr.
Prof. Richter a. Gießen. Hr. Fabrikbeſ. Becker a. Poſen. Hr. Amtm. Lo

Hr. Pfarrer Knolle a. Sachſenhauſen. Hr. Dr. med.

Stadt Zürich

renz a. Magdeburg.
Schmidt a. Wien.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Rittweger a. Heiligenſtadt, Schwabe a.
Hornburg, Gaßmann u. Rupp a. Leipzig, Müller, Anſchütz u. Weiß a. Ber
lin, Blumdorf a. Schaafſtedt Kraft a. Jena, Sendte a. Kaſelitz, Orehnel
a. Refendorf.

Hr. Staatsrath v. Schumkoff a. Petersburg. Hr. OberStadt Hamburg nEinfahrer Krahmer a. Wettin. Hr. Berg Exped. v. Velßen a. Unna. Hr.
Die Hrrnu. Stud. Beſſer a.Kammer Ger. Aſſeſſor v. Leander a. Berlin.

Bonn, Frenzel a. Leipzig Eila a. Köthen. Die Hrrn. Rent. Arant u. Lei
kum a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Obermann a. Leipzig, Rogall a.
Kaſſel Weber a. Naumburg Fiſcher a. Artern, Hornung a. Frankenhauſen,
Dahlmann a. Lüben, Lehmann a. Pforzheim.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Oekon. Knorr a. Löſſen, Reuter a. Allſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Ebert a. Hainau, Strube a. Frankfurt.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Schumann a. Bremen, Linninger a. Ham
burg Holz a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath v. Koch a. Amersfort. Hr.
Refer. Helling u. Hr. Kaufm. Scholz a. Berlin

Magdeburger Bahnhof: Hr. Maler Teichmann a. Bremen. Hr. Oekon.
Röſſel a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Dörnſtorf a. Erfurt, Brandt a.
Magdeburg.Thüringer Vahnhof Hr. Dr. Weichmann u. Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Ber
lin. Hr. Fabrikbeſ. Theube a. Zeitz. Hr. OAmtm. Holzmann a. Alsleben.
Hr. Gutsbeſ. Benicke a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Berlin, den 26. März 1851.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

Die Hrru. Kaufl. Müller a. Berlin, Stern a. Offenbach,
Hr. Fabrik. Schulz a. Magdeburg.

Hr. Baurath Ruhbaum a. Braunſchweig.
Hr. Baurath Moller a. Köln.

Reg.Rath v. Luckhardt a. Brandenburg. Hr. Prof. Dr. Stähelin a. Baſel.

Hekanntmachnungen.

Jm Kronprinzen
Drudel a. Mannheim.
Schrimpf a. Poſen.
gutsbeſ. v. Rihm a. Schleſien.

Bekanntmachung.
Nach den bei mir e Anzeigen

befinden ſich an den Obſtbäumen im Saaklkreiſe
Raupenneſter in ungewöhnlicher Menge, wo
durch, wenn das Raupen der Bäume nicht früh
genug vorgenommen wird, großer Schaden ent
ſtehen kann. Jch fordere deshalb die Ortsbe-
hörden auf, den Beſitzern von Gärten und
Pflanzungen ſchleunigſt aufzugeben, ihre ſämmt
lichen Obſtbäume von den Raupenneſtern zu
befreien, rückſichtlich der Gemeindepflanzungen
aber ſelbſt die nöthigen Anſtalten zur Reini
gung der darauf ſtehenden Bäume von den
fraglichen Neſtern ſofort zu treffen.

Sollte der eine oder andere Beſitzer ſich
hierunter ſäumig zeigen, ſo iſt das Abraupen
auf Koſten des Säumigen anzuordnen.

Halle, den 20. März 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Schlettauer Kirchen Grundſtücke, be

ſtehend in eirca 20 Morgen Feld in einem
Plane, welche Michaelis d. J. pachtlos werden,
ſollen von da ab anderweit auf 6 und nach
Befinden auf 12 Jahre, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Es ſteht dazu

auf Montag, den 14. April e.
Nachmittags zwei Uhr in der Schenke zu
Schlettau bei Löbejün ein Termin an, zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, d. 12. März 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

26. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 333,41 Par. e. 332,15 Par. e. 331,16 Par. 2. 332,24 Par. e.

Dunſtdruck 2,10 Par. L. 3,14 Par. L. 3,27 Par. L. 2,84 Par./ L.

Relat. Feuchtigk.. 0,87 pCt. 0,77 pCt. 0,88 pCt. 0,84 pCt.
Hr. Gutsbeſ.

f. Luftwärme 2,1 G. Rm. 8,2 G. Rm 7,0 G. Rm. 5,8 G. Rm.r. Geh.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Würdigſtes Geſchenk für Confirmanden.
Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen und in allen

G. Kunapps Sort. Buzu haben, in Halle in C.
uten Buchhandlungen
h. (Schroedel

Simon), und bei A. Loſſter in Cönnern
Der Führer auf dem Lebenswege in klaſſiſchen Lehren der Moral.

Confirmationsgeſchenk für jedes Geſchlecht.
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
in elegantem Cottenet-Einband mit Goldſchnitt

Ein
Herausgegeben von Dr. Fr. ReJn farbigem Druck. cart. Frag

und Verzierungen 2

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Köſen befindli

ches Haus nebſt Garten freiwillig zu verkau
fen, und habe hierzu einen Termin den 7. April
Nachmittags zwei Uhr an Ort und Stelle an
beraumt. Das Haus rentirt 68 iſt von
Zins und Lehn frei, hat vier heizbare Stuben,
Verkaufslokal, Holzremiſen, Keller u. ſ. w.
Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

G. Bauer, Schneidermſtr. in Bad Köſen.

Windmühlen Verkauf.
Eine aufzuſtellende neue Windmühle ſoll

billig verkauft werden. Wo? erfährt man un
ter der Adreſſe H. G. 10. post. rest. Leip-
zig franco.

Hausverkauf. Ein in der Nähe
der Promenade gelegenes Haus, mit 5

Stuben 5 Kammern, Boden und Hof-
raum, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
wird ertheilt Brunnenplatz Nr. 1416.

Von meinen Pflichten als Militairarzt ent
bunden, zeige ich ergebenſt an, daß ich von
jetzt an hier als Wundarzt fungiren werde.
Ed. Hammer in Halle, Trödel Nr. 779,

approbirter und vereidigter Wundarzt.

Ein frommer, drei Jahr alter Zucht Bulle
ſteht zum Verkauf beim Gaſtwirth Schaaf
in Döünit.

Es weiſt zwei Bauſtellen zu kaufen nach
der Schulze Schmeil in Dieskau.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Stellmachermeiſter Gebhardt,
Steinweg Nr. 1688.

Ein häusliches Dienſtmädchen wird geſucht
für eine Familie Taubengaſſe Nr. 1781 b.

Bei Pfeffer (SchwetſchkeSuren iſt zu haben: ſchke'ſche Sort.

J. F. Kuhn: Allgemeine
Geſinde- Ordnung

für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegen
ſeitigen Rechten und Pflichten der Herrſchaften
und der Hausoffizianten. Mit erläuternden
und ergänzenden Anmerkungen. Für Polizei
und Juſtizbeamte, ſowie zur Belehrung für
Herrſchaften, Hausoffizianten und Geſinde.
Vierte, verbeſſerte Auflage. 8. Geh.

Preis 10 A.
Neuer practiſcher Jahnkitt, in Etuſsà 772 mittelſt welchem man jeden ſchab

haften hohlen Zahn ganz leicht dauerhaft aus
kitten und denſelben gleich andern geſunden
Zähnen vollkommen tauglich wieder machen
kann, empfiehlt

Ad. Schabehorn in Wettin
Pariſer Zahnperlen, in Etuis à

anerkannt als bewährtes Mittel, um Kindern
die Fe Periode des Zahnens glücklich
überſtehen zu helfen, empfiehlt

Ad. Schabehorn in Wettin.
auzapbsjoquv c a
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Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 27. März kein Theater.

Freitag den 28. März 29ſte Vorſt. im Pr.Ab.:
Zum erſten Male:

Der Erbforſter,
Original Schauſpiel in 5 Akten von Otto

Ludwig.
Montag den 7. April Letzte Vor

ſtellung in dieſer Saiſon.

Sonntag den 30. März Geſellſchafts
Ball und Concert, wozu ergebenſt einladet

G. Gehre,
Reſtauration Stumsdorf.

Ein Burſche vom Lande findet Arbeit beim
Seilermeiſter A. W. Heinze,

Leipziger Straße Nr. 1627.

Geſucht
wird ein Handlungsdiener mit guten Empfeh
lungen zum ſofortigen Antritt Leipz. Str. 1649.

Auf dem Rittergute zu Brachſtedt ſind

SaamenKartoffeln,
10 Wispel frühe Sorte, ſehr gut gehalten,
verkauft in Wispeln und Scheffeln

A. Weigand.
Plötz, den 25. März 1851.

Friſche Schmelzbutter
erhielt und verkauft im Ganzen und Einzelnen
billigſt F. A. Perſchmann.

Schweizerkäſe prima, à 7 bair.Sahnenkaſe, à 6 M pr. St., u. Hreklg.

Käſe, à 22 pr. empfiehlt
F. A. Perſchmann,

Leipziger Straße Nr. 320.

Eine wenig gebrauchte Bouſſole nebſt Sta
tif (für Geometer), ſo wie ein LibellenNiveau
ſind billig zu verkaufen. Frankirte Adreſſen
unter F. A. wird die Expedition dieſes Blat
tes weiter befördern.

gute Saatkartoffeln zu verkaufen.

Fonds und

Ein guter Zuchtbulle, 22/, Jahr alt, ſteht
zu verkaufen bei

eißen.Friedrich Seyfarth in
m

Geld Cours.
Berlin, den 26. März.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Srief.

105,
1012
85

Geld.

104,
1007
85

3f.
Preuß. freiwillige

Anleihe
do. St. Anl. v. 50
St. Schuldſch.
Oder Deichbr.

Obligat.
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum.

Schuldverſchr.
Berliner Stadt

5

4

3

11

4

Halle Thür.
Cöln Mind.
Rheiniſche
Bonn Cöln
Düſſ.-Elberf.
Steel. Bohw.

ſchl. Märk. a
o. Zwgbahn 4

Obſchl. L. A. 31,
do. Lit. B. 39

Coſel Oderb. 4
Brsl. Freib. 4
Kr.-Oberſchl. 4
Berg. Märk. 4

h 3Rhrt Crfld. 3
ach. Dſſd. 3

Brieg Neiſſe 4

130,

3

1032, 45

3

3briefe 91Großherzog. Poſ.
Pfandbr.

do. do.Oſtpreuß. Pfand
briefe

Pomm. do.
Kur und Neum.

Pfandbr.
Schleſiſche do.
Schleſ. Lit. B.

gar. do.
Pr. Bank Anth.

Scheine

edrichsd'or
ndere Goldm.

à 5 e.
Disconto

96

Berl. Anhalt

106 à 107 bz.
94 a 95 bz.
68 bz. u. G.
130 V.
216 G.
68 à bz. u. G.

102 à 103 bz.
65*, à 66 bz.

35
83 n
28 G.I16, à 117 bz.
109 b.
78 B.

74 bz. u. G.
387/ à 39 b.
82 bz. u. G.
80 G.
81 bz.
54 bz.

38, A bz.
97

4 997 G.

3f.Berl. Hambg. e 102 B.

do. II. Serie 41100 B.
o. Ptsd. M. 4 93 G.

do. 5 102 bz.
101, B.
104 B.
100 G.
101 bz.
103, bz.
82 bz.
8 bz.
31 G.95 bz. u. G.

5 103 bz. u. G.
5 103 B.

4

G. V B.

Magd.Leipz. 4
HalleThür. 4,
CölnMind. 4
do. do. 5Rh. v. St. gar. 3
1. Priorität 4
o. Pr.Düfſ.Elberf.
ſchl. Märk.

do. do.
do. III. Serie
do. Zwgbahn

Magd. Witt.
Oberſchl.

r.-Oberſchl.
CoſelOderb.
Steel Vohw.
do. II. Serie

84 bz.

99 bz.

85, G.

100 B.

Ausländi
che Stamm

Actien.

ieleAlt. Sp. 5 (93 B.
C. Bernb. F. 49 B.Mialb. Thlr. fre. 29 B.

bz.

neEure boten.im 14 Fuße.

Leipzig, den 26. März.

Staatspapiere
Actien excl. Zinſen.

Geſucht

auf 100
nach ge
auf 100
auf 100

An zor and. ausl. Louisd'or à 5
ringerem Ausmünzfuße
oll. Duc. à 3

do. do. auf 100à 65 As auf 100
do. do. à 65 As auf 100

Conv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

r reKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à
3 im 14 F. von 1000 u. 500

kleinere aJ 4 do. do. von cdo. do. von 500 u. 200 à 4
do. do. von 500 u. 200 à 5
do. do. kleinere

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
im 14 F. v. 1000 u. 500

kleinere
Act. d. eh. ſächſ.bair. E. B. bis Mich
1855 à ſpäter à 3 v. 100

Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch.
à 39 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im

e

e

I

Leipz. S r 7odo.
Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 P v. 500
von 100 u. 2
à 4 von 500
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à 3
Sächſ. do. do. à 4 P.
Lpz Dresd.Eiſenb. P.-Obl. à 3
Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 4
Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3
in pr. Cour. pr. 100

Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Conv. à 5 n Zinſen

s

97

a. 4 103 9 im
a 3514

Actien der W. B. pr. St. à 103
Leipz. BankActien à 250 pr. 100
Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100
Sächſ. Schleſ. do. pr.
LöbauZittau do. pr.Magdeburg Leipz. do. pr.
Thüring. do. pr. 100

à 100 z. 3.14 F. von 1000 u. 500
kleinere

Chemn. Rieſ. E. A.

zinslos pr. 100

Eine HauslehrerStelle, für einen Cand.
der Theologie oder der Philologie, bei 4 Kin
der, wovon der älteſte Junge 10 Jahr alt iſt,
weiſt in der Nähe von Liebenwerda nach
mit 100 Gehalt,

Jülich, Rector in Liebenwerda.
eerereeeeeeeeeeSee GFamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig, nach kurzem Krankenlager an Ent
kräftung und Lungenlähmung, unſere gute
Tante, Frau Erneſtine verwittwete Amts
ſchöſſer Sſterloh geborne Heydrich, in ein
nem Alter von 68 Jahren 10 Monaten.

Nach vielen Schickſalsſchlägen erlag ſie den
S und Mühen um die Erziehung ihrer

el.
Ohne beſondere Meldung zeigen widieſem Wege lieben Werwandien r a

Bekannten dieſen Todesfall ergebenſt an.
Sangerhauſen, d. 25. März 1851.

Die Familie John,
im Namen der entfernten Verwandten und
ihrer vier Enkel: Bertha, Hans, Arndt

und Siegmund von Plötz.

Markkberichte.

Magdeburg, den 26. März. (Nach Wispelu.)
Weizen 38 43 Gerſte 26 27
Roggen 33 S 34 Hafer 2 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21

Berlin, den 26. März.
Weizen nach Qualität 50 54 f.

im Detail 51—55
ſchwimmend e8 pfd. bunt. poln. zu 52

begeben.
Roggen loco nach Qualität 3033

im Detail 32——34
ſchwimmend 4 Lad. 85/84 pfd. mit 30

30 epr. Frühj. 29, à 30 bz., 30 Br., 299, G.
van 30 b. 31 à 302, Br.

2

JuniſJult 32 Br., 32 bz. u. G.Fuit)Kug. 32 Br. 32 b. u 6.
Aug. Sept. 33 bz. u. Br., 32 G.

Gerſte, große loco 26 28 f.
kleine fehlt

Hafer r r Qualität 20——22
pfd. pr. Frühj. 19 Br., 19 G.50pfd. 19 verk. u. B. io G.

Erbſen, Koch 38—-40 Futter 34. 36
Rüböl loco verk., 927 à i Br., 9 G.

r. Mäpr. März i verk., 99, Br.,
Na G.pr. März April

April Mai
Mai Juni 9 7712 à verk., 92 Br.,e Br. 6 G.uli/Auguu 10 ohne Umſatz.
Sept. Oct. 10 à verk., 10 10 G.Leinöl loco 11 s 6. re

pr. April Mai 11 Br., 11 eSudſee Thran e t
Mohnöl 13
Hanföl 13
Palmöl 117,
Spiritus loco ohne Je 15 15 à 15 verk.

3re 15 Sr. I4eh a 15
v r Br., 15 bz. u. G.

aiſJun 4 à la P bz., 151 a 5Juni Juli 155 à b Z. e
Juli Ausuſt 162/, Sr., 16 6
Aug Sept. z167 Br., 16 G.

M

Sept. Oct.

e Waſſerſtand der Saale bei Halle.
27 März Abends 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 8 3.

März Morgens 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 6
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

en 26. März am alten Pegel Nr. 13 und 1 Zoll,
am neuen Pegel 13 Fuß 2 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
g Die Schleuſe zu Mag deb urg paſſirten
Liederwärts: 25. März. J. Klepſch, gebackenes Obſt von Außig nach Hamburg. M Velter,

Granitſteine, v. Buckau n. Wittenberge. 26. März
C. Schlenkrich, Stückgut, v. Teitſchen n. Magdeburg
C. Temmer, Sand, v. Wettin n. Magdeburg. W.
Hönel, Bretter, von Schandau nach Hamburg. C.
Schmidt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Fürſtenwalde.
F. Heller, desgl.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 26. März 1851.
Königl. SchleuſenAnt. Haaſe.
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